
Gemixt: Die richtigen Zutaten braucht es nicht nur, wenn die Zehntklässlerinnen der Maulbronner Schule am Silahopp in Hauswirtschaftslehre mit Pädagogin Mechthild Lechler (Dritte von rechts) backen, sondern auch bei der geplanten neuen Werkrealschule mit Knittlingen. 
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Suche nach dem richtigen Rezept bei Werkrealschule

MAULBRONN/KNITTLINGEN. Über die geeigneten Zutaten müssen sich die Städte Maulbronn und Knittlingen noch einig werden. Dann soll in Kooperation zum Schuljahr 2011/12 die frisch gebackene Werkrealschule starten.
Anke Baumgärtel 

In der Küche der Maulbronner Schule am Silahopp sind die Zehntklässlerinnen am Teigrühren. „Wir können Werkrealschule“, sagt Rektor Joachim Eichhorn. In 20 Jahren habe die Schule Erfahrung gesammelt. Da mit der neuen Werkrealschule ohnehin erst im übernächsten Schuljahr begonnen werden soll, bleibe aber genügend Vorlaufzeit. „Eine Entscheidung, wo die Stammschule eingerichtet wird, soll in den Gemeinderäten noch bis zu den Sommerferien getroffen werden“, weiß der Rektor.

Gemeinsame Sitzung geplant

Den Weg dorthin skizziert Eichhorn: Kommende Woche wollen sich die Bürgermeister und Schulleiter zum Vorbereitungsgespräch treffen. „Nach den Osterferien ist eine gemeinsame Sitzung beider Gemeinderäte geplant“, erzählt der Rektor weiter. Dabei sollen die Gremien informiert werden und über die Stammschule beratschlagen. Die Gemeinderäte hatten einer Kooperation im Januar zugestimmt ( PZ berichtete).

Dass die künftigen Fünftklässler in Maulbronn den Vorzug der Werkrealschule genießen, hat Eichhorn den Eltern garantiert. „Sonst melden sie ihre Kinder vielleicht vorsorglich in anderen Städten an.“ (Siehe „Der Elternwille entscheidet“). Auch Schulleiterin Heidi Bopp nahm den Tag der offenen Tür an der Knittlinger Faustschule zum Anlass, über das neue Schulmodell zu informieren. „Weniger über die Umsetzung vor Ort, als viel mehr über Inhalte im Bildungsplan“, sagt sie . Die Befürchtung, dass sich Knittlinger Kinder anders orientieren könnten, hat sie nicht. „Für die fünften bis achten Klassen ändert sich im Bildungsplan noch nichts.“ Bis 15. Oktober müssen laut Knittlingens Hauptamtsleiter Stephan Hirth alle Voraussetzungen erfüllt sein. Dann endet die Anmeldefrist für das Schuljahr 2011/12.
